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Protolkoll

iiber die
Verhandlungen der Hauptversammlung des Miinsterbauvereins

Freitag den 5. Juli 1901, abends 5 Uhr
im Café Merz (frither Roth) an der Amthausgasse.

Anwesend: Prasident: Herr Kirchmeier Howald; die
Herren: alt Gemeinderat ZReisinger, IFlirsprecher
K. Stettler, Pfarrer AlD. vwon Riille, Privatier von
Riitte, Fabrikant Gerber, A. von Tavel, Architekt
Auer, Dr. von Benoil, Kassier Gruber, Prof. Velter,
Pfarrer Romang, Notar Ewmil Jordi, alt Forstmeister
Zeerleder, Zahnarzt Beer, Vater, Miinsterarchitekt
Indermiihle, Wirz, Oberlehrer Sterchi, als Sekretir.

Verhandlungen:

1. Nach einer freundlichen Begriissung der An-
wesenden triagt Herr Président Howald den Jahres-
bericht von 1900 vor und gibt darin eine interessante
und klare Darstellung der seit einem Jahre gepflogenen
Verhandlungen, sowie der am Miinster vorgenommenen
Restaurationsarbeiten, die nun teils vollendet, teils in
Angriff genommen worden sind. Dabei gedenkt der Vor-
tragende in pietdtvoller, freundlicher Weise des von uns
geschiedenen, verdienten Miinsterbauleiters A. Miiller,
als dessen Nachfolger Herr Karl Indermiihle der Ver-
sammlung genannt und vorgestellt wird. Nach einem
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orientierenden Bericht iiber die finanziellen Verhéltnisse
des Miinsterbaues schliesst der mit grosser Aufmerk-
samkeit angehorte Vortrag mit einer Rundschau auf
dem Gebiete der kirchlichen Bauten in der Nidhe und
Ferne, wobel namentlich auch der Vollendung der
schonen Dreifaltigkeitskireche, sowie der in Aussicht
genommenen Renovation der Nydeckkirche gedacht wird.
Eine geschichtliche Darstellung der bernischen Kirchen-
verwaltung des 18. Jahrhunderts stellt Herr Howald
fiir einen spdtern Jahresbericht in Aussicht.

Fir die grosse Miihe und die vielen unbestreitbaren
Verdienste des Berichterstatters um die Vollendung
unseres Miinsters und insbesondere fiir den so wertvollen
Jahresbericht spricht der Viceprisident, Herr Reisinger,
Herrn Howald den Dank der Anwesenden aus und diese
schliessen sich ihm einmiitig durch Erheben von den
Sitzen an.

In der Diskussion bringt Herr Prof. Veffer einige
Bemerkungen an iiber die an der Kanzel im Miinster
angebrachten Evangelisten-Figuren, die er vom histo-
rischen und kiinstlerischen Standpunkte aus fiir anfechtbar
hélt. Herr A. von Tarvel gibt dem Gedanken Ausdruck,
dass bel allen an unserer Minsterkirche noch vor-
zunehmenden Restaurationen der protestantische Gedanke
beeinflussend wirken solle, insofern dieses bei dem Um-
stand, dass die Iintstehung des Baues in die spéit-
gotische, katholische Zeit zuriickreiche, moglich wire,
ohne dem urspriinglichen Stile Eintrag zu thun. Zu
Beschlussfassungen geben die beiden Bemerkungen nicht
Anlass.

2. Herr Howald legt die Jahresrechnung von 1900
vor und erteilt dariiber die notwendigen Iirkldrungen
und Auskiinfte. Dieselbe wird von den Herren Rechnungs-



examinatoren, alt Forstmeister Zeerleder und A. ». Tavel,
als eine getreue Verhandlung bezeichnet und auf ihren
Antrag hin von der Versammlung einstimmig gut-
eeheissen und dem Rechnungsgeber angelegentlich ver-
(ankt.

3. Als Rechnungspassatoien fiir 1901 werden ge-
wéhlt der bisherige, Herr Zeei'leder-von Fischer, und
neu Herr Dr. ron Benoil.

4. Herr Kirchmeier Hoiwwald lenkt die Aufmerksam-
keit der Anwesenden auf die Notwendigkeit der Wieder-
herstellung von zwei schadhaft gewordenen, schonen
Wappen, welche beide iiber dem Chor gegen die Kirch-
cgasse sich befinden, und gibt dem Wunsche Ausdruck,
dass diesclben restauriert werden michten. Herr Inder-
mithle hat bereits Vermessungen und Berechnungen iber
die Kosten dieser Arbeit vorzenommen und schitzt
letztere auf rund IFr. 4000. Die Herren Prof. Velfe,
und Ifirsprecher Steltler befiirworten die Anhandnahme
dieser Renovation und beantragen, die Angelegenheit
dem Vorstand zur genauen Priifung zuzuwelsen, womit
die Versammlung einverstanden ist.

Herr »on Tawvel beschreibt den Eindruck, welchen
die im Miinster neu angebrachte elektrische Beleuchtung
bei einem Besuche auf ihn gemacht hat. Nach seiner
Ansicht ist dieselbe zu stark und zu scharf, so dass
durch sie das ,stilgerechte® Halbdunkel, das man in
einem gotischen Dome gleichsam als selbstverstindlich
voraussetzt und das so unmittelbar die Andacht weckt,
mehr oder weniger beeintrichtigt wird. mpfehlens-
werter diirften Glithlimpchen sein, die an den Pfeilern
anzubringen wéren. Die von Herrn von Tavel gedusserte
Ansicht wird von den Herren Dr. »on Benoil, Fiir-
sprecher Stellle; und Pfarrer Romang geteilt. wihrend
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die Herren Howald und Gerber die neue Kinrichtung
als eine ,Konzession an die Neuzeit“ betrachten. Auf
Antrag des Herrn Sfeftler erhidlt der Vorstand den
Auftrag, auch diese Angelegenheit niiher zu priifen und |
eventuell die gutscheinenden Schritte zu thun.
Schliesslich bringt Herr Prof. Vetter noch die Frage
zur Sprache, ob nicht vom Miinsterbauverein aus Schritte
gethan werden sollten, um die seit Jahrhunderten so
“viel bewunderte, schine Aussicht von der Miinster-
terrasse aus zu wahren, da dieselbe in der letzten Zeit
nicht bloss durch Neubauten auf dem Kirchenfeld, sondern
auch durch hochgewachsene Baumwipfel beeintrichtigt
werde. Obschon die Versammlung mit der Sache selbst
sehr einverstanden ist, so glaubt sie doch, dass eine
Beschlussfassung in dieser Sache weniger in der Auf-
- gabe des Miinsterbauvereins als vielmehr des Verschone-
rungsvereins liegen diirfte, der denn auch auf die erwiahnten
Ubelstidnde in geeigneter Weise aufmerksam zu machen ist.

Schluss der Sitzung um halb 7 Uhr,




	Protokoll über die Verhandlungen der Hauptversammlung des Münsterbauvereins : Freitag den 5. Juli 1901

